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Liebe Alumni, Freunde und Förderer des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der
Universität Kassel,


Stadt mit "K" - aber nicht Kassel, denn Punkte gibt's nur für Städte, die sonst keiner auf
dem Zettel hat? Land mit "K" - da gibt's immerhin knapp 20, aber welches hat das
niedrigste Pro-Kopf-Einkommen, denn dafür gibt's Extra-Punkte? "Stadt-Land-Crash" war
eines der Highlights beim ökonomischen Spiele-Abend des Net7werks. Ein gutes Dutzend
Vereinsmitglieder und Studierende haben am 29. August nach der Mitgliederversammlung
des Alumni-Vereins im Studierendenhaus gemeinsam nicht nur mit Kenntnissen der
Wirtschaftsgeographie, sondern - im "Spiel des Lebens" - auch mit einer ordentlichen
Portion krimineller Energie das Controlling hinter sich gelassen.


Etwas formeller und auf eine ganz andere Art mindestens genauso fröhlich ging es bei der
Abschlussfeier am 13. Juni zu – in diesem Jahr glücklicherweise ohne Hagel und Unwetter.
Ganz schnell noch vor Beginn der Fußball-EM haben über 800 Personen gefeiert: darunter
neben den erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen unserer Studiengänge auch
Familien, Freunde, Kommilitoninnen und Kommilitonen sowie Lehrende. Das
anschließende Sommerfest hat den Abend bei Bier, Limo, Gegrilltem und Prof. Christian
Klein als DJ abgerundet.


Bei der Mitgliederversammlung wurde unter anderem darüber gesprochen, wie der Verein
die Vernetzung der Alumni untereinander, mit den aktuellen Studierenden und anderen
Fachbereichsmitgliedern noch besser fördern kann – und so vielleicht auch für noch mehr
Alumni attraktiv wird. Sehr unterschiedliche Ideen wurden entwickelt. Die Kreativität der
damals anwesenden Vereinsmitglieder lässt sich aber sicher noch um die Weisheit der
Masse ergänzen. Deshalb ist jetzt Ihre Mithilfe gefragt: hier gelangen Sie zu einer Umfrage,
in der Sie die vorhandenen Vorschläge bewerten und uns weitere mitteilen können. Welche
Veranstaltungsformate wünschen Sie sich vom Verein für seine Mitglieder und Gäste?
Speeddating zwischen Alumni und Studierenden zu Berufsperspektiven? Einen Alumni-
Raum bei der Abschlussfeier? Besondere Vorträge beim Doctoral Researcher Day? Oder
doch lieber ein gemeinsames Grillen? Sagen Sie uns Ihre Meinung! Dabei können Sie frei
entscheiden, ob Sie ihren Namen angeben möchten oder anonym abstimmen (dann tragen
Sie bitte einfach ein Fantasie-Namen in das dafür vorgesehene Feld ein).


Und egal, ob Sie sich an der Umfrage beteiligen oder nicht: Kommen Sie doch am 7.11.
zum Doctoral Researcher Day und/oder am 20.12. zum gemeinsamen
Weihnachtsmarktbesuch der Alumni. Ich freue mich darauf!


Eine unterhaltsame Lektüre der vielen spannenden Artikel in diesem Newsletter wünscht


Ihr


Von: FB07 Dekanat im Auftrag von FB07 Alumni net7werk
An: "fb07@lists.uni-kassel.de"
Betreff: Alumni-Newsletter No. 2 2024
Datum: Dienstag, 29. Oktober 2024 17:05:00
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Prof. Dr. Georg von Wangenheim


Prodekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften und
Vorsitzender des Alumni-Vereins Net7werk


Universität
 


Studieren in der glücklichsten Großstadt Deutschlands


„Die Stadt weist eine hohe Bildung auf, bietet ein reichhaltiges Freizeit- und Kulturangebot, und die Umweltqualität liegt im oberen Mittelfeld“
– so erklärt sich das Allensbach-Institut das Ergebnis einer Studie, nach der die persönliche Zufriedenheit in Kassel am höchsten unter allen
Großstädten ist.


Für die Studie befragte das Institut mehr als 25.000 Bewohnerinnen und Bewohner der 40 größten Städte Deutschlands – und siehe da: Die
Kasseler sind die glücklichsten Großstädter Deutschlands. Und die Kasselaner natürlich. Und die Kasseläner. Mehr als die Hälfte von ihnen
(55,3 Prozent) gibt an, mit dem Leben hochzufrieden zu sein. Im Schnitt der 40 Großstädte sind es 41,8 Prozent. Besonders auffällig:
Gerade mal 3,5 Prozent der Befragten aus Kassel – also nur jede 29. Person – ist mit dem Leben unzufrieden. Bemerkenswert wenig. Das
Glücksniveau der Einwohnerinnen und Einwohner liegt über dem Durchschnitt des Bundeslandes Hessen und deutlich über dem
deutschlandweiten Durchschnitt, heißt es. Im Durchschnitt berichten sie auch von einem deutlich höheren Wohlbefinden als die
Bewohnerinnen und Bewohner der umliegenden Regionen wie Marburg, Fulda oder Darmstadt, von anderen Städten ganz zu schweigen.
Wir verstehen das. Wer das auch verstehen will, kann mal hier schauen: Porträt von Kassel als Uni-Stadt. 


Mehr dazu >>


Fachbereich
 


Gründungsidee aus der Informatik erhält EXIST-Gründungsstipendium


Seit dem 1. September wird die aus der Universität Kassel stammende Gründungsidee maevsi im Rahmen des EXIST-


Gründungsstipendiums bei der Umsetzung eines innovativen Geschäftskonzepts mit einer Förderung des Bundesministerium für Wirtschaft


und Klimaschutz in Höhe von insgesamt 121.300 Euro unterstützt. Kern der Geschäftsidee ist eine Kombination aus Veranstaltungs-App



https://www.uni-kassel.de/uni/studium/vor-der-bewerbung/darum-kassel

https://www.skl-gluecksatlas.de/artikel/staedteranking-2024.html





und einem KI-basierten Empfehlungsmechanismus. Dieser verschafft maevsi einen entscheidenden Marktvorteil, da erstmalig


veranstaltungsübergreifend Daten, Präferenzen sowie Aktivitäten ausgewertet werden können. Veranstalter können mit Hilfe von maevsi


ihre Zielgruppen passgenau ansprechen und im Vergleich zu Marketing nach dem Gießkannenprinzip signifikante Kosten sparen.


Veranstaltungsinteressierte bekommen durch maevsi auf ihre Präferenzen zugeschnittene Veranstaltungen vorgeschlagen, statt von nicht-


personalisierten Informationen und Angeboten überflutet zu werden. Für die 12-monatige EXIST-Förderdauer unterstützt Prof. Dr. Andreas


Mann, Leiter des Fachgebiets Marketing, das Team als EXIST-Mentor mit seiner Expertise und seinem Netzwerk. EXIST ist ein


Förderprogramm des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Ziel ist es, das Gründungsklima an Hochschulen und


außeruniversitären Forschungseinrichtungen zu verbessern.


Mehr dazu >>


Anstehende Veranstaltungen


Doctoral Researcher Day


Unser Doctoral Researcher Day findet statt am 07. November 2024.
Bevor die diesjährigen Promovierenden geehrt werden,  gibt
es spannende Vorträge und Networking-Möglichkeiten, die Sie nicht
verpassen sollten. Das Rahmenprogramm finden Sie unter
untenstehendem Link.


Mehr dazu >>


 


Weihnachtsmarktbesuch


Am Freitag, den 20.12.2024 laden wir Sie herzlich zu einem
gemeinsamen Weihnachtsmarktbesuch ein. Dies soll ein geselliger
Abend mit Möglichkeiten zum Austauschen und Connecten für die
Alumni werden. Treffpunkt ist der Haupteingang des City Points auf
dem Königplatz um  16:00 Uhr. Wir würden uns über eine kurze
Anmeldung per E-Mail freuen.


Mehr dazu >>


Universität
 


Wissenstransfer an der Universität: UniKasselTransfer wird 20


Mit einer Festveranstaltung beging die Universität Kassel im Juli das 20jährige Bestehen einer einzigartigen Einrichtung: UniKasselTransfer
fördert auf unterschiedliche Weise den Wissenstransfer in die Region. Bei der Feier wird auch die vollständig renovierte Gründungsetage
präsentiert. Unter den Gästen ist der hessische Wissenschaftsminister Timon Gremmels.



https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/10/4/gruendungsidee-aus-der-informatik-erhaelt-exist-gruenderstipendium?cHash=90d99a21c3aa767e644338745a15b4ec

https://www.uni-kassel.de/fb07/infothek/termine-detailansicht-infothek/2024/11/7/save-the-date-doctoral-researcher-day?cHash=da18a3fdff6d1413dc42508df7a4281c

https://www.uni-kassel.de/fb07/organisation/alumni





Die Einrichtung UniKasselTransfer wird 20 Jahre alt. Ihre Gründung 2004 unterstreicht die besondere Bedeutung von Wissenstransfer im
Profil der Universität Kassel: „Von Anfang an hat sich die Universität Kassel auf die Fahnen geschrieben, sich mit gesellschaftlichen
Herausforderungen zu beschäftigen – im Unterschied zu vielen traditionellen Universitäten. 2004 war insofern ein Schnitt, weil der
Wissenstransfer eine der vier Kernaufgaben der Universität geworden ist – neben Forschung, Lehre und Graduiertenförderung,“ so Kanzler
Dr. Oliver Fromm, der damals unter der Uni-Präsidentschaft von Prof. Dr. Rolf-Dieter Postlep das Thema vorangetrieben hat.


Mit diesem Anspruch wurde UniKasselTransfer als zentrale Einrichtung geschaffen, die sich in den vergangenen 20 Jahren kontinuierlich
weiterentwickelt hat: Zu den Kerntransferangeboten der Technologie-, Patentierungs- und Gründungsförderung kamen weitere Angebote
hinzu. So begleitet UniKasselTransfer mit dem Career Service Studierende auf dem Weg in die Berufswelt, fördert talentierte Studierende
mit dem Deutschland-Stipendium, eröffnet mit der Bürgeruni Berufstätigen sowie Seniorinnen und Senioren den Zugang zur Universität und
gestaltet vielseitige Kollaborationen mit öffentlichen, kulturellen und gemeinwohlorientierten Einrichtungen. Beheimatet ist
UniKasselTransfer im Gebäude des Science Park auf dem Campus Holländischer Platz.


Meilensteine der erfolgreichen zwei Jahrzehnte waren u.a. der Aufbau der Weiterbildungseinrichtung UNIKIMS 2005, der Erfolg im
Programm „Mehr als Forschung und Lehre“ des Stifterverbandes (Service Learning) 2012, die Auszeichnung als EXIST-Gründerhochschule
2013, die Eröffnung des Science Parks 2015 und jüngst die Auszeichnung zur „Innovativen Hochschule“ 2022, die seit 2023 das SDG+ Lab
im UNI:Lokal als zweiten Standort in der Kasseler Innenstadt ermöglicht.


Mehr dazu >>


Fachbereich


Prof. Bünstorf über die Folgen der Sparpläne von VW Baunatal


Der geplante Sparkurs bei VW bereitet auch den Angestellten im
Baunataler Werk Sorgen. Eine Schließung könnte für Nordhessen
Auswirkungen haben wie die Wende für die DDR, befürchtet der
Wirtschaftsexperte Guido Bünstorf.


Mehr dazu >>


Universität


Wege zur Klimaneutralität an hessischen Hochschulen


Am 26. September 2024 diskutierten die hessischen Hochschulen
zum 8. Hessischen Tag der Nachhaltigkeit, unter welchen
Rahmenbedingungen ein CO2-neutraler Hochschulbetrieb gelingen
kann und welche Herausforderungen und Hemmnisse auf dem
Weg zur Klimaneutralität bestehen.


Mehr dazu >>


Fachbereich
 


Mehr Privatsphäre: Kasseler Forschende unterstützen Ansatz für alternative Suchmaschinen


Seit März 2024 arbeiten Forschende der Universität Kassel gemeinsam mit der Open Search Foundation am Forschungsprojekt
„Privatheitsfördernde digitale Infrastrukturen“ (PriDI). Ziel ist es, die Entwicklung eines offenen europäischen Webindex zu unterstützen. Ein
Webindex ist ein geordnetes Verzeichnis von Inhalten des Internets und bildet die Grundlage für Suchmaschinen wie die Google-Suche. Mit
dem Vorhaben sollen alternative Suchmaschinen ermöglicht werden, die die Privatsphäre besser schützen. Das Projekt wird vom



https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/07/23/wissenstransfer-an-der-universitaet-unikasseltransfer-wird-20?cHash=e9459820f019e2222419e6c37189b3d9

https://www.hessenschau.de/wirtschaft/experte-ueber-vw-sparkurs-ein-aus-in-baunatal-mag-man-sich-lieber-nicht-vorstellen-v1,vw-buenstorf-100.html

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/10/2/wege-zur-klimaneutralitaet-an-hessischen-hochschulen?cHash=95a3d3dc9170d1d800bbf64f87ef5db6





Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert.


Suchmaschinen im Netz finanzieren sich größtenteils durch die Auswertung und Vermarktung von Nutzerdaten, insbesondere für
personalisierte Werbung. Dieses Vorgehen birgt das Risiko gezielter Manipulation. „Je mehr Daten wir preisgeben, desto manipulierbarer
werden wir. Das ist unter anderem problematisch im Kontext von Wahlen, denn personalisierte Werbung kann auch das Wahlverhalten
beeinflussen. Wir unterstützen durch rechtliche und anwendungsbezogene Forschung die Entwicklung eines offenen Webindex und
verankern dabei von Anfang an zentrale Werte wie Datenschutz und Privatsphäre. Somit trägt das Projekt auch zur Stärkung der digitalen
Souveränität in Deutschland und Europa bei“, so Priv.-Doz. Dr. Christian Geminn, Projektleiter und Rechtswissenschaftler.


Mehr dazu >>


Fachbereich
 


"Alles anders!?": Ausstellung im UNI:Lokal beschäftigt sich mit Wandel der Region


Die Welt um uns herum verändert sich – Starkregen und heiße Sommer in Nordhessen zeigen lokal spürbare Auswirkungen von immer
knapper werdenden natürlichen Ressourcen. Strom sparen, mehr Radfahren und Vorbereitung auf Unwetter – wird künftig alles anders?
Vom 9. Juli bis 19. Oktober zeigte die neue Ausstellung "Alles anders?! Wege in die Transformation", wie Menschen und Institutionen aus
Kassel aktiv Veränderung für eine gemeinsame Zukunft gestalten. Besucherinnen und Besucher wurden selbst aktiv und entwickelten ihre
Vision eines Nordhessens der Zukunft oder bewegten den Hebel der Transformation.


Können wir mitbestimmen, in welche Richtung es geht? Wohin wollen wir überhaupt? Warum sollten wir – und andere – mitmachen? Und
wie kann eine Transformation gelingen? Im Rahmen des Themenjahres „Transformationen in Energie und Umwelt“ richtete die Ausstellung
auch den Blick auf die Arbeit innerhalb des Projektes. Die Zukunftsläden, die durch das Team von Prof. Dr. Heike Wetzel (Mikroökonomik
und empirische Energieökonomik) betreut wurden, berichteten aus den Stadtteilen und nahmen die Besucherinnen und Besucher mit an
besondere Plätze in ihrer Umgebung. Die Teams aus der SDG+ Challenge zeigten, wie weit ihre Ideen beispielsweise für einen kleinen
Wald inmitten der Stadt entwickelt sind und luden zum Mitmachen ein. Außerdem wurden Perspektiven auf die Zukunft der gesamte Region
Nordhessen präsentiert. Besucherinnen und Besucher konnten nicht nur den Visionen einzelner Personen lauschen, sondern auch selbst
ihr Kassel oder Nordhessen der Zukunft entwerfen.


Mehr dazu >>


Universität
 


Jahresbericht 2022/2023 erschienen


Die Berichtsjahre 2022 und 2023 waren von zwei außenpolitischen Krisen mit unmittelbaren Auswirkungen auf die Universität Kassel
geprägt: zum einen der Beginn des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine am 24. Februar 2022, zum anderen der Terrorangriff der
radikal-palästinensischen Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023, der zum Gaza-Krieg führte. An der Universität Kassel wurden wie an vielen
anderen Hochschulen in Deutschland teilweise hitzige Diskussionen geführt. Die Universitätsleitung appellierte, Standards der
demokratischen Auseinandersetzung und der Gewaltlosigkeit einzuhalten, um ein friedliches Zusammenleben auf dem Campus zu
gewährleisten.


Im Mittelpunkt des Berichts stehen Informationen über die Entwicklung u.a. in den Bereichen Forschung, Studium und Lehre,
Wissenstransfer, Internationalisierung, Bauwesen, Kultur sowie Gleichstellung und Personalentwicklung. Welchen Stellenwert die
Universität in ihrem Leben hat, beleuchten Professorinnen, Studierende, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in sieben Porträts.


Daneben enthält der Bericht wesentliche Zahlen, etwa zu den Studierenden oder zum Haushalt. So verbuchte die Hochschule im Jahr 2022
rund 73,5 Mio. Euro sogenannter Drittmittel. 2021 hatten die Drittmittel noch bei 64 Mio. Euro gelegen, eine Steigerung von 15 Prozent. Der
bundesweite Trend rückläufiger Studierendenzahlen, der bereits während der Pandemie zu verzeichnen war, setzte sich auch in Kassel fort:
Im Wintersemester 2023/2024 waren an der Universität 21.898 Studierende eingeschrieben (Wintersemester 2022/23: 23.006). Unabhängig
von dieser Entwicklung erweiterte die Universität Kassel im Berichtszeitraum ihr Lehrangebot mit neuen Studiengängen. Zu erwähnen sind
der Bachelor-Studiengang Internationale Sprach- und Kulturvermittlung sowie die neuen Master Agriculture, Ecology & Societies und



https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/06/25/privatsphaere-im-netz-kasseler-forschende-unterstuetzen-europaeischen-ansatz-fuer-alternative-suchmaschinen?cHash=a0ea7db8b79fa87d8c377e94370d0bcf

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/07/8/alles-anders-neue-ausstellung-im-unilokal-zu-wandel-der-region?cHash=58d47f279d080d55e43cc7e4b59416fc

https://www.uni-kassel.de/uni/files/Universitaet/Profil/Berichte_-_Jahresberichte/Jahresbericht_2022-2023.pdf





Musikverlagswesen.


Mehr dazu >> 


Universität


Sonja Buckel und Michael Wachendorf im Amt bestätigt


Der erweiterte Senat der Universität Kassel hat am 10. Juli Frau
Prof. Dr. Sonja Buckel als Vizepräsidentin und Herrn Prof. Dr.
Michael Wachendorf als Vizepräsident bestätigt. Ihre Amtszeit
verlängert sich damit bis Ende September 2027.


Universitäts-Präsidentin Prof. Dr. Clement hatte Buckel und
Wachendorf zur Wahl vorgeschlagen und dankte ihnen für ihre
Bereitschaft, sich weiterhin im Präsidium der Universität Kassel
für die Entwicklung der Hochschule einzusetzen.


Mehr dazu >>


Fachbereich


Berufsbildung zum Greifen nah - Bau deine Zukunft mit dem IBB


Das Institut für Berufsbildung (IBB) hat dieses Jahr beim Campusfest
besonderes Aufsehen erregt. Unter dem Motto "Berufsbildung zum
Greifen nah - Bau dir deine Zukunft mit dem IBB" bot der Stand
zahlreiche Austauschmöglichkeiten rund um das Thema
Zukunftsvisionen im Bereich der beruflichen Bildung.


Ein Highlight war der Einsatz von Lego Serious Play. Dieses interaktive
Werkzeug ermöglicht es, Ideen und Wünsche greifbar und visuell zu
entwickeln. Innovative und zukunftsorientierte Bildung steht stets im
Fokus. Weiteres zum Campusfest finden Sie hier.


Mehr dazu >>


Universität
 


Uni baut internationalen Studierenden eine Brücke in den deutschen Arbeitsmarkt


Mehr als 400 internationale Studierende beginnen jedes Jahr in Kassel ein Master-Studium. Viele von ihnen würden gerne anschließend in
Deutschland arbeiten, tun sich jedoch mit dem Einstieg schwer. Zugleich fehlen in Nordhessen bereits heute akademische Fachkräfte. Die
Universität Kassel will nun den Weg in den deutschen Arbeitsmarkt erleichtern und damit auch die Wirtschaft der Region stärken, wovon
auch ein Großteil unserer internationalen Studierenden, wie die des Studiengangs Economic Behaviour and Governance, profitieren sollen.


Das Projekt „Promote your Career“ zielt schwerpunktmäßig auf Studierende in englischsprachigen Masterstudiengängen – diese sind für
internationale Studierende besonders attraktiv, zugleich verlassen die Absolventinnen und Absolventen die Universität mit einer hohen
Qualifikation, aber nicht selten ohne die für den hiesigen Arbeitsmarkt nötigen spezifischen Deutschkenntnisse. Für sie wird die Universität
künftig beispielsweise zusätzliche Sprachkurse anbieten, etwa für Fach- und Wirtschaftsdeutsch, aber auch Kenntnisse über die
Wirtschaftsstruktur vermitteln oder spezielle Karriereberatung und Bewerbungstrainings anbieten. Zum Teil können die Studierenden Credits
erwerben. Auch die Vermittlung von Unternehmenskontakten bis hin zu Praktika wird verstärkt und die betreffenden Studierenden erhalten
das Angebot einer besonderen Beratung, um möglichst nahtlos auf dem deutschen Arbeitsmarkt Fuß fassen zu können.


„Wir wollen mit dieser Initiative noch attraktiver für Studierende aus dem Ausland werden, unsere Internationalisierung vorantreiben und die



https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/06/26/jahresbericht-2022-2023-erschienen?cHash=6085c39c318ad80d4448fd1b45b03a67

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/07/10/sonja-buckel-und-michael-wachendorf-im-amt-bestaetigt?cHash=51411fe1bf035101f8b1b18b5152d4fd

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/05/23/8000-gaeste-beim-campusfest-1?cHash=d1c63ea3cf3e4482cbf87a69698a382f

https://www.uni-kassel.de/fb07/ibb/berufs-und-wirtschaftspaedagogik/infothek/aktuelles/2024/05/27/campusfest-2024-und-das-ibb-mittendrin?cHash=70270007a62703172a47738e50c59033





regionale Wirtschaft zusätzlich bei der Fachkräftegewinnung unterstützen“, erläuterte Universitäts-Präsidentin Prof. Dr. Ute Clement. „Mit
der Einrichtung von insgesamt zwölf englischsprachigen Master-Studiengängen haben wir in den vergangenen Jahren bereits viel dafür
getan.“ Ute Clement fügte hinzu: „Wir wissen aus Befragungen und Beratungsgesprächen, dass sich viele der ausländischen Studierenden
wünschen, in Deutschland auch beruflich Fuß zu fassen. Gleichzeitig wünschen sich Betriebe qualifizierte Arbeitskräfte. Wir möchten dabei
helfen, dass sich beide Seiten schneller finden und aufeinander einlassen. Auf Seiten der Unternehmen wünschen wir uns Verständnis
dafür, dass perfekte Deutschkenntnisse nicht von Anfang an vorhanden sind.“


Das Programm startete mit dem neuen akademischen Jahr zum Wintersemester und läuft bis Ende 2028. Es wird vom Deutschen
Akademischen Auslandsdienst mit 1,15 Mio. Euro unterstützt.


Im abgelaufenen Wintersemester waren 1.547 internationale Studierende für einen Master eingeschrieben (von 6.164 Masterstudierenden
insgesamt).


Mehr dazu >>


Fachbereich


KI-Assistenzsysteme auch fürs Radfahren - Neues LOEWE-Projekt


Immer weniger Verkehrstote – das ist auch ein Verdienst von Künstlicher Intelligenz (KI), die seit Jahren massiv in Autos eingesetzt wird,
etwa bei Notbrems-Assistenten. Ein Forschungsverbund der Universität Kassel will KI nun auch nutzen, um Radverkehr sicherer zu
machen. Die hessische Landesregierung fördert das Vorhaben mit rund 4,8 Mio. Euro.


Das Projekt „DyNaMo: Sichere und Nachhaltige Mobilität in der Stadt von morgen“ setzt auf mehreren Ebenen an: Zum einen werden mit
Hilfe KI-basierter Analysen Infrastrukturmaßnahmen – etwa Verkehrsberuhigungen auf bestimmten Straßen – angestoßen sowie
Schulungen für Radfahrer aufgesetzt. Zum anderen soll das Verhalten von Radfahrern besser in den KI-Systemen von Autos abgebildet und
damit Zusammenstöße verhindert werden. Und schließlich will die Forschungsgruppe auch für Radfahrer KI-basierte Assistenzsysteme
entwickeln, analog zu den Systemen in Kraftfahrzeugen.


Das Projekt verbindet Perspektiven der Informatik, der Rechtswissenschaft, der Verkehrswissenschaft und der Verkehrspsychologie.
Beteiligt sind Prof. Dr.-Ing. Klaus David, Prof. Dr. Bernhard Sick, Prof. Dr. Gerrit Hornung, Prof. Dr. Angela Francke und Prof. Dr.-Ing
Carsten Sommer. Assoziierter Partner ist die Hessische Hochschule für öffentliches Management und Sicherheit, vertreten durch
Polizeihauptkommissar Jens Peters.


Mehr dazu >>


Fachbereich Fachbereich



https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/08/15/uni-kassel-baut-internationalen-studierenden-eine-bruecke-in-den-deutschen-arbeitsmarkt?cHash=5b8ce518a7fd4daaa362300b8e2cf388

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/06/28/ki-assistenzsysteme-auch-fuers-radfahren?cHash=ce533a4aa50a0798873646c0b4793b1c





Klimafreundliche Verkehrspolitik


In der Bevölkerung werden klimapolitische Maßnahmen im
Verkehrssektor vor allem dann akzeptiert, wenn sie einen
finanziellen Vorteil oder zumindest keine Nachteile bringen. Das
ist das zentrale Ergebnis einer jetzt vorgelegten Studie, an der
die Universität Kassel beteiligt ist.


„Am meisten befürwortet werden Maßnahmen, die eine
finanzielle Förderung beinhalten, wie zum Beispiel geringere
Steuern für öffentliche Verkehrsmittel oder Subventionen für
Elektroautos und -busse,“ erklärt Prof. Dr. Andreas Ziegler,
Professor für Empirische Wirtschaftsforschung an der
Universität Kassel und Ko-Autor der Studie. Laut Ziegler
unterstützen mehr als die Hälfte der Befragten die Erhöhung der
Steuern auf Flugtickets, und auch das Tempolimit auf
Autobahnen würde von mehr Befragten befürwortet als
abgelehnt. Das faktische ‚Verbrennerverbot‘ und die Einführung
einer Pkw-Maut auf Autobahnen würden dagegen eher
missbilligt.


Mehr dazu >>


Forschen zu Zwangsvollstreckung und Justizrecht


Was genau ist eigentlich ein Gerichtsvollzieher? Was darf er oder sie,
wie sollte die Berufsausbildung dieses wichtigsten
Vollstreckungsorgans heute aussehen? Und wie entwickelt sich das
„Justizrecht“, das heißt das Recht der Gerichtsverfassung, der
juristisch geprägten Berufe und deren Ausbildung? Mit Fragen wie
diesen setzt sich die neue Forschungsstelle zum
Zwangsvollstreckungs- und Justizrecht der Universität Kassel
wissenschaftlich auseinander. Die Einrichtung ist im
deutschsprachigen Raum einmalig. Während beispielsweise seit
langem universitäre Institute für Anwaltsrecht (etwa an der Universität
zu Köln) oder für Anwalts- und Notarrecht (an der Universität Bielefeld)
bestehen, gibt es bisher keine solche Forschungsstelle für das
Themengebiet Zwangsvollstreckungs- und Justizrecht in Deutschland,
Österreich, Luxemburg sowie den deutschsprachigen Regionen in der
Schweiz. „Hinzu kommt, dass insbesondere das Fach Justizrecht als
eigene Forschungsdisziplin noch längst nicht an deutschen
Universitäten, Hochschulen oder Forschungseinrichtungen etabliert
ist“, erläutert der Leiter der Forschungsstelle, Prof. Dr. Nikolaj Fischer.


Mehr dazu >>


Universität


„Starke Wissenschaft in schwierigen Zeiten“ – Uni startet ins Wintersemester


Nach den vorläufigen Einschreibezahlen zum Start ins Semester verzeichnet die Universität eine steigende Zahl an Erstsemestern. Auch
die Einschreibungen von internationalen Studierenden nehmen zu. Die Gesamtzahl der Studierenden ist jedoch nochmals leicht gesunken.


„Über die wachsende Zahl an Erstsemestern freue ich mich“, kommentierte die Präsidentin der Universität, Prof. Dr. Ute Clement, richtete
den Blick aber in besonderem Maße auf die internationalen Studierenden: „Uns gelingt es immer besser, junge Menschen aus dem Ausland
für ein Master-Studium zu gewinnen. Das wollen wir noch dadurch verbessern, dass wir ihnen helfen, auf dem deutschen Arbeitsmarkt Fuß
zu fassen, wenn sie dies wünschen. Das nützt auch der heimischen Wirtschaft.“ Die Universität Kassel hat dafür zu diesem Semester ein
mit 1,15 Mio. Euro unterlegtes Programm gestartet (siehe oben bzw. hier).


Ute Clement führte die Stabilisierung der Studierendenzahlen unter anderem auf die erfolgreiche Einführung neuer Studiengänge zurück.
Der in diesem Jahr erstmals angebotene Studiengang Lehramt für Sonderpädagogik übertraf die erwartete Zahl an Einschreibungen. Auch
das neue Nebenfach Nachhaltigkeit startete ausgesprochen gut, der englischsprachige Master-Studiengang Agriculture, Ecology &
Societies (AGES) in den Agrarwissenschaften läuft bereits seit dem vergangenen Jahr erfolgreich. Im kommenden Jahr dann starten bis zu
zehn zusätzliche Nachhaltigkeits-Studiengänge. „Wir machen der jungen Generation ein Angebot, mit dem sie die Herausforderungen der
Zukunft meistern und die Transformation zu einer nachhaltigen und gerechten Lebensweise gestalten kann“, unterstrich Ute Clement. „Das
verschafft den jungen Leuten hervorragende Berufsaussichten – und uns ein markantes Profil im nationalen und internationalen Vergleich
der Hochschulen.“


Sorgen macht der Hochschulleitung indes die ungewisse Finanzlage. Der Haushalt des Landes für das kommende Jahr ist noch nicht
aufgestellt, die Verhandlungen für die mittelfristige Finanzausstattung der hessischen Hochschulen (Hessischer Hochschulpakt) stehen
unter den Vorzeichen sinkender Steuereinnahmen. Im Verbund mit den anderen hessischen Hochschulen setzt sich die Universität Kassel
gegen Einschnitte bei der Bildung ein. „Wir dürfen nicht ausgerechnet an der Innovationskraft sparen“, betonte Ute Clement und appellierte
an die Landesregierung: „Wenn Hessen seine Wettbewerbsfähigkeit erhalten will, muss es eine starke Wissenschaft und eine
leistungsfähige Bildungslandschaft über eine finanziell schwierige Zeit retten.“


Mehr dazu >>



https://https/www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/09/9/klimafreundliche-verkehrspolitik-wer-profitiert-stimmt-massnahmen-zu?cHash=e44060e5fe6461de38dc88a92689af0a

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/08/23/forschen-zu-zwangsvollstreckung-und-justizrecht-neue-forschungsstelle-an-der-uni-kassel?cHash=04aeb6fc3a4487c83cd0421cfce8c30f

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/08/15/uni-kassel-baut-internationalen-studierenden-eine-bruecke-in-den-deutschen-arbeitsmarkt?cHash=5b8ce518a7fd4daaa362300b8e2cf388

https://www.uni-kassel.de/uni/aktuelles/meldung/2024/10/11/starke-wissenschaft-in-schwierigen-zeiten-uni-kassel-startet-ins-wintersemester?cHash=ab6ad485d8d8aa9ff2bd02b97df071bc





Fachbereich


Datenschutz an Schulen: Projekt der Uni Kassel und des KIT schafft Rechtssicherheit


Im Projekt DIRECTIONS (Data Protection Certification for Educational Information Systems) arbeiten Forschende der Universität Kassel und
des Karlsruher Institut für Technologie an einer Zertifizierung, die den Datenschutz bei der Digitalisierung von Schulen und anderen
Bildungseinrichtungen vereinfachen soll.


Im Zuge der Corona-Pandemie mussten viele Schulen in kurzer Zeit auf digitale Lernplattformen, Videokonferenzen und andere digitale
Kommunikationsformen umsteigen, um auch in Zeiten des Heimunterrichts den Bildungsfortschritt zu gewährleisten. Während damals aus
pragmatischen Gründen auch datenschutzrechtlich bedenkliche Systeme geduldet wurden, stellt sich mittlerweile immer öfter die Frage
nach der Einhaltung des Datenschutzes bei der Nutzung digitaler Tools. An dieser Stelle setzt das DIRECTIONS-Projekt an. Ziel des
Projekts ist es, eine Datenschutzzertifizierung für schulische Informationssysteme zu entwickeln. Dafür arbeitet das Team der Universität
Kassel zusammen mit den Konsortialpartnern des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT), der datenschutz cert GmbH und Trusted Cloud
an Kriterien. Das Kassler Team ist dabei für die rechtswissenschaftliche Expertise verantwortlich.


Die erste Version des Kriterienkatalogs wurde am 1. Juli 2024 veröffentlicht. „Als zentraler Meilenstein liegen nun die datenschutzrechtlichen
Kriterien vor, die die Anbieter für eine Zertifizierung erfüllen müssen. Diese berücksichtigen neben den Vorgaben der DSGVO auch die
heterogenen Regelungen der Landesschulgesetze. In der weiteren Erprobung geht es jetzt darum, unsere Kriterien einem Praxis-Check zu
unterziehen und zu präzisieren,“ so Prof. Dr. Gerrit Hornung, Leiter des Fachgebiets für Öffentliches Recht, IT-Recht und Umweltrecht im
Wissenschaftlichen Zentrum für Informationstechnik-Gestaltung (ITeG).


Das Forschungsprojekt wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung mit rund 6,4 Mio. EUR gefördert, wovon rund 2,1 Mio. EUR
an die Universität Kassel gehen.


Mehr dazu >>
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